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Landschaftswandel  
 

Fokus: Landschaftsveränderungen der letzten 15-20 Jahre und  

künftiger Landschaftswandel 

gestalten!  
 
im Sinne von… 

Landschaft absichtsvoll entwickeln! 
 

Dinge hinzunehmen wie sie sind, ist keine Gestaltung! 



Wie wir Landschaftswandel wahrnehmen, ist sehr unterschiedlich. 
Junge Generation sieht Veränderungen des Landschaftsbildes  
nicht zwangsläufig negativ. 
 



Analysen zum Landschaftswandel der letzten 15-20 Jahre  

Zunahme der Siedlungs- 
und Verkehrsflächen 
Zunahme an Rohstoffabbau 

Zunahme an Anlagen zur 
Erzeugung EE 
WEA/  Biogas/Biomasse/ PV-
Anlagen 

Sonstige flächenhafte 
Nutzungsänderungen, u.a. 
durch  Zunahme Maisanbau/  
Rückgang an Grünland 

Quellen: 
• EEG-Anlagenstammdaten 

1990- 12/2011 
• Open street map 
• Basis-DLM 

Quellen: 
• Agrarstrukturerhebung der BL 

1999-2010 
• ATKIS-Liegenschaftskataster 

der BL 1996-2010 

Quellen: 
• ATKIS-Liegenschaftskataster 

der BL 1996-2010 



 

2016 entstammen 26% des gesamten Energieverbrauchs in Deutschland 

Erneuerbarer Energien 



Landschaftswandel durch PV-Anlagen 

2004 2008 2011 

TUD, A.Dunkel (2012) 

Entwicklung der Dichte an PV-Anlagen (zentral und dezentral) pro km² 

Datenquelle: Auswertung EEG-Stammdaten 





Landschaftswandel durch Windenergieanlagen 

Entwicklung der Dichte an Windenergieanlagen pro km²  

1990                                   2000                                  2004 

2008    2011 TUD, A.Dunkel 
(2012) Datenquelle: Auswertung EEG-Stammdaten 



Im Juni 2015 existierten 21.152 Windenergieanlagen in Deutschland 



 



Landschaftswandel durch Biomasseanlagen 

Entwicklung der Dichte an Biogasanlagen sowie Biomasseheizkraftwerken pro km² 

2004   2008                                               2011 

TUD, A.Dunkel (2012) Datenquelle: Auswertung EEG-Stammdaten 





Landschaftswandel durch Anlagen zur Erzeugung EE 

Biomasseanlagen  

 Landschaftswandel sehr hoch: die Landschaften mit der aktuell höchsten Dominanz von 
Anlagen im bundesweiten Durchschnitt 

 Landschaftswandel hoch: die zweit nächst höchsten Interpolationsstufen (IDW) 

Windenergieanlagen  

PV-Anlagen  

Landschaftswandel durch Anlagen 
zur Erzeugung EE seit 1996  



Verlust an Grünland  

Verlust an Grünland zwischen 1999-2010  

Sehr gering (<0,5%) 

Gering (> 0,5% -1%) 

Mittel (>1%-2%) 

Hoch (> 2%-3%) 

Sehr hoch (> 3% der Kreisfläche)  

 

Dunkel TUD 

(2012) nach 

Daten der 

Agrarstruktur-

erhebung  

 



Zunahme an Maisanbaufläche zwischen 1999-2010  

Sehr gering (<0,5%) 

Gering (> 0,5% -1%) 

Mittel (>1%-2%) 

Hoch (> 2%-3%) 

Sehr hoch (> 3% der Kreisfläche)  

 

Dunkel TUD 

(2012) nach 

Daten der 

Agrarstruktur-

erhebung  

 



Zunahme/Abnahme an Wald zwischen 1996-2010  

Sehr gering (<0,5%) 

Gering (> 0,5% -1%) 

Mittel (>1%-2%) 

Hoch (> 2%-3%) 

Sehr hoch (> 3% der Kreisfläche)  

 

Dunkel TUD 

(2012) nach 

Daten der stat. 

Ämter des 

Bundes und der 

Länder 

 



Landschaftswandel durch sonstige Nutzungsänderungen 

Auswertung des ATKIS-
Liegenschaftskatasters 
1996-2010, Stand 
12/2012 

Auswertung der 
allgemeinen 
Agrarstrukturerhebung  
nach Kulturarten und 
Fruchtarten 1999-2010 
 

Verlust an Grünland  Zuwachs  an Maisanbau 

Zuwachs  an 
Wald/  
Verlust Landschaftswandel durch sonstige 

Nutzungsänderungen seit 
1996/99  



Zunahme an Rohstoffabbauflächen 1996-2010 

Sehr gering (<0,5%) 

Gering (> 0,5% -1%) 

Mittel (>1%-2%) 

Hoch (> 2%-3%) 

Sehr hoch (> 3% der Kreisfläche)  

 

Dunkel TUD (2012) 

nach Daten der stat. 

Ämter des Bundes und 

der Länder 

 



Zunahme an Siedlungs- und Verkehrsflächen 1996-2010 

Sehr gering (<0,5%) 

Gering (> 0,5% -1%) 

Mittel (>1%-2%) 

Hoch (> 2%-3%) 

Sehr hoch (> 3% der Kreisfläche)  

 

Dunkel TUD (2012) 

nach Daten der stat. 

Ämter des Bundes und 

der Länder 

 



Landschaften mit einem hohen/sehr hohen Wandel 

Landschaftswandel durch… 

Zunahme 
Siedlungs- und 
Verkehrsflächen 
sowie 
Rohstoffabbau 

Zunahme an Anlagen 
zur Erzeugung EE 

Sonstige Nutzungs-
änderungen 

Gravierender Landschaftswandel  
ist kein punktuelles, sondern ein 
flächenhaftes Thema! 

Landschafts-
wandel in 
den letzten  
2 Dekaden 



Aktuelle Typisierung der Landschaften in Deutschland (TUD) 

• Naturräumliche Betrachtung unzureichend für eine Charakteristik 

• Stärkere Einbeziehung der aktuellen Nutzungen und ihrer räumlichen  

Wirkungen erforderlich 





Abschätzung des Transformationsdruckes bis 2030 (TUD) 
Wenn 

 Umsetzung der Energie- und 

Klimaziele der Bundes- 

 länder und des Bundes  

+  Entwicklung der Siedlung- und 

Verkehrsflächen entsprechend der 

Prognose des BBSR 2012 

+  Netzausbau/ Umsetzung des 

Netzentwicklungsplans 

 

 

• ca. 46% der Fläche der 

Bundesrepublik voraussichtlich 

bis 2030 unter erheblichem 

Transformationsdruck  

dann 

erheblicher Transformationsdruck 

kumulativ durch Erneuerbare 

Energien, Siedlungs- und 

Infrastruktur und Netzausbau 

TUD/ Dunkel, 

Schmidt 

(2013) 



Vorr. Transformationsdruck bis 2030 

erheblicher 

Transformationsdruck 

kumulativ durch Erneuerbare 

Energien, Siedlungs- und 

Infrastruktur und Netzausbau 

TUD/ Dunkel, 

Schmidt 

(2013) 



Empfehlungen für die Landschaftsrahmen- und Regionalplanung 



Teilregionalplan Energie Mittelhessen, Entwurf 2012 

Themenkarte Energetische Biomassenutzung  

Ergebnisse der Planauswertung – Biomasse  

Ausschnitt zw.  

Gießen (NO) und 

Weilburg/ Lahn (SW) 

 

Im Original 

M 1: 100.000 

  



Ergebnisse der Planauswertung – PV-Anlagen 
LRP Donau-Wald 2011 

Raumpotentialkarte Photovoltaik-Freiflächenanlagen 

Ausschnitt : Deggendorf (NW), Donau, Bay. Wald (NO)  

 

Maßstab im Original  1: 100.000 



Nur auf 10,6% 
der Fläche der 
BR haben wir 
sowohl einen 
LRP als auch 
einen RP, der 
weniger als  7 
Jahre alt ist. 

Nur auf ca. 1/3 
der Fläche der 
BR gibt es LRP, 
die weniger als 7 
Jahre alt  sind. 

Nur auf 40% der 
Fläche der BR 
gibt es RP, die 
weniger als 7 
Jahre alt sind. 

Regionalplanung Landschaftsrahmenplanung 

Regionale 
Ebene 
stärken…! 



Verwaltest Du noch, oder gestaltest Du schon? 



Gestalten heißt… 

Was…Wo…Wie…Wieviel…? 

Gestaltung setzt 

Gestaltungsspielräume voraus! 



Gestaltungsoptionen und -leitlinien 



…mit kumulativen Sichtraumanalysen arbeiten/ 
Horizontverstellung berücksichtigen 





TUD/ Tsalova (2013) 

Halboffen-

landschaften 

des Hügel- 

und 

Berglandes 



Danke für die Aufmerksamkeit! 

http://tu-dresden.de/landschaftsarchitektur/landschaftswandel_gestalten 


